Donnerſtag, 13. April. (Morgen-Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poitanitalten angenommen. 
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amburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt d. M.: aube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


| Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. April, 7 Uhr Abends. Wirkſamkeit 
| . Berlin, 12. April. Die „Provinzial⸗Cor⸗ das wird eine gemeinſame liter eit der 
8 reſpondenz“ meldet: Mit Bezug auf die Verhält- Conſervativen und der Katholiken ermögli⸗ 
9 niſſe Frankreichs wird die alferliche Regierung chen. ar 8426 Sitz eines d 
vorausfichtlich die Mitwirkung des Reichstages 125 f hen Ar e ur £ a Ki 
ae ehe finanzieller Bedürfniſſe noch in nt . werde, erſcheint immer wahr⸗ 
aris, 11. April, Abends 10 Uhr. Die Ver⸗ſcheinlicher. } : a ; 
faifter Truppen haben den Angriff gegen Fort M. Es wird für Viele nicht unintereſſant fein, 
Montrouge begonnen. Im gegenwärtigen Augen- daß alle die Anträge, welche in neuerer Zeit an den 
blicke bört man ſtarken Kanonendonner in diejer preußiſchen Unterrichtsminiſter wegen Verleihung 
Richtung. von Lehrerſtellen im Elſaß und Lothringen 
N gerichtet wurden, wegen mangelnder Competenz ab⸗ 
Angekommen 12. April, 9 Uhr Abends gewieſen werden mußten. Die Beſetzung der Lehrer⸗ 
Berlin, 12. April. Dem Bundesrathe wur. ſtellen, ſowohl an Elementarſchulen wie an höheren 
den Geſetzentwürfe über das Poſtweſen und über Unterrichtsanſtalten in der neuen Reichsprovinz fteht 
Beſchaffung weiterer Geldmittel zur Beſtreitung 550 7550 nden . euer e 
„Regierungspräſidenten v. lwet raß⸗ 
men, den Krieg veranlaßten Ausgaben vor burg und dem Negierungs⸗Vicepräſidenten Grafen 
v. Villers zu Metz. > 
O Halle a. S., 10. April. Auch hier, wo die 
Militärzüge nach und von dem Kriegsſchauplatze 
durchgehen und wo ſich daher ein ganz beſonderes 
Jutereſſe an den ruhmvollen Erfolgen des Krieges 
geltend macht, beabſichtigt man die Beendigung des⸗ 
ſelben feſtlich zu begehen und der Jugend die Er⸗ 
innerung an die Thaten ihrer Väter und Brüder leb⸗ 
haft zu erhalten. Zu dem Zwecke wird auf Anregung 
des Dr. Ule am Dienſtage auf der Würfelwieſe unter 
Betheiligung des Superintendenten Franke, der die 
Feſtrede hält, und in Gegenwart der Schuljugend 
eine Friedenseiche gepflanzt werden. Auch geht 
man hier mit der Stiftung eines Bismarck⸗Ver⸗ 
eins um, der ähnlich wie die Guſtav Adolph⸗Vereine 
ſich ausbreiten und die Germaniſtrung und Ver⸗ 
edlung der Bevölkerung des Elſaß verfolgen und zu 
dem Zwecke Preiſe für die beſten Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Schulweſens in dem neuen deutſchen 
Landestheile ſtiften will. Der Gedanke iſt nicht übel, 
es wird einer detaillirten Ausarbeitung deſſelben und 
demnächſt einer recht allgemeinen Betheiligung an 
dem Unternehmen bedürfen, um daſſelbe zu einem 
erfolgreichen zu machen. 


gleich bereit, die Waffe abzuliefern, und beehre ich 
mich, Ihnen den Säbel mit Gehänge mit Revolver» 
taſche, ſowie auch das Porte épée beifolgend ergebenft 
zu überſenden. Das Regiment Nr. 61 hat dabei 
nur die Bitte ausgeſprochen, daß Sie, wenn es Ih⸗ 
nen möglich ſei, ſich darum bemühen möchten, daß 
den hinterbliebenen Wittwen der in den Gefechten 
gefallenen Lieutenants v. Puttkammer und v. Zitze⸗ 
witz irgend ein Stück ihrer hinterlaſſenen Sachen als 
Erinnerungszeichen von Seiten der Garibaldianer 
zurückgegeben werde ...“ (Bund.) 
Frankreich. 

* Aus Paris gehen uns bis jetzt noch immer 
nur Depeſchen zu, da der Briefverkehr mit der 
Außenwelt gänzlich unterbrochen iſt. Die Bereitwillig⸗ 
keit beider kämpfenden Parteien mit einander zu unter⸗ 
handeln, noch während man ſich ſchlägt, iſt ein Zeichen 
großer Schwäche und von Mangel an Vertrauen auf den 
eigenen Erfolg, denn von einer wirklichen aufrichti⸗ 
gen Verſöhnung und Ausgleichung der Gegenſätze 
kann zwiſchen den Tendenzen, die jetzt in Paris die 
herrſchenden find und denen, welche Thiers und die 
Nationalverſammlung vertreten, nicht die Rede ſein, 
Das wiſſen auch beide Gewalten ganz genau, ſie 
wollen alſo entweder den Gegner täuſchen, um Zeit 
oder eine Chance zu gewinnen und dann wieder zu 
den Waffen zu greifen, oder 0 werden beide von 
der Furcht vor einem dritten Feinde getrieben, der 
ihnen beide den Garaus zu machen auf dem Sprunge 
ſteht. Dieſer Dritte iſt Napoleon, deſſen Heerſchaa⸗ 
ren ſich in Rennes ſammeln, deſſen Generale Dur- 
erot, Vinoy, Mac Mahon, Ladmirault bereits die 
einzige wirkliche Macht des heutigen Frankreick, die 
zurückkehrenden Kriegsgefangenen commandiren. Für 
die deutſche Sache wäre der Einzug des Despoten 
in die Tuilerien die denkbar beſte Löſung, denn Na⸗ 
poleon iſt ein zu guter Geſchäftsmann, um nicht ein 
aufehen, daß er jetzt zunächſt den Franzoſen keinen 
größeren Dienſt leiſten, ſich durch nichts populärer 
machen kann, als dadurch, daß er den Frieden be⸗ 
feſtigt und das Land durch Aufbringung der Contri⸗ 
bution von der Occupation befreit. Die Zuverſicht, 
welche ſowohl Thiers in feinen Proclaͤmationen, als 
auch die Herrſcher der Commune ausſprechen, ſtimmt 
ſchlecht mit der Se njucht überein, ſchnell mit dem 
ab. Feinde Frieden zu ſchließen. In Paris nehmen 
die Verhaftungen zu, man nennt jetzt bereits mehr 
als 2000, aber die Mehrzahl der Verhafteten kam 
wieder auf freien Fuß, ſo daß man wohl vermuthen 
darf, man habe es bloß auf eine Einſchüchterung ab⸗ 
geſehen. Dagegen wurden die verhafteten Geiſtlichen, 
der Erzbiſchof von Paris, der Abbé Duquerry und 
der Abbe de Longallerie e ſo wenig ent⸗ 
laſſen, wie Herr Dardenne de la Grangerie, der 
unter dem Empire eine Correſpondenz für die De⸗ 
partements herausgab. Dieſer ſitzt in einer Zelle, 
neben welcher ſich rechts die des Erzbiſchofs, links 
die des Arbeiters Aſſy befindet, der laut der „Inde⸗ 
pendance“ bei einer berühmten Dame der Demi 
Monde verhaftet wurde. Man erzählt, daß der Erz⸗ 
biſchof von Paris aus dem Bette geriſſen und zu 
Fuß in das Gefängniß gh ße wurde. Auf dem 
ganzen Wege wurde er nicht blos verhöhnt, ſondern 
auch in der ſcheußlichſten Weiſe beſudelt. Les gardes 
een 55 gg" m hieß ſogar, er ſei 
2 : erſchoſſen worden. e Klöſter wurden durchſucht 
merlichem Zuſtande; er war faſt beſinnungslos und u 55 in bange ae x ben 
erwahrun 8 Straßenecken war angeſchlagen, daß arfreitag ein 
Verwahrung nach dem Poltzeigebäude getragen und großes Bankett flettfinben werde nit Der Bener⸗ 
kung: On y mangera du pretre. (Man wird dort 
Prieſterfleiſch eſſen) Preis 3 Franken. Die Frauen⸗ 
klöſter wurden bei Nacht überfallen; die meiſten der 
Damen hatten glücklicherweiſe ſchon die Flucht er⸗ 
griffen. Der Pfarrer der Magzdalenenkirche (Du⸗ 
querry), der auf der lucht begriffen war, wurde 
erkannt und gefaßt; ebenſo die Pfarrer von St. Au⸗ 


republikaniſchen Regierung am Feldzuge theil⸗ 
genommen, ſowie diejenigen, welche aus der Gefan⸗ 
genſchaft gegen das Napoleoniſche Regiment prote- 
ſtirt haben. Mac Ma hon, Oberbefehlshaber der 
Armee von Verſailles, Lad mir ault, Commandeur 
einer der drei Armeeabtheilungen, Clinchant mit der 
Bildurg von zwei ganz bonapartiſtiſchen Diviſio⸗ 
nen beſchäftigt: Alles deutet darauf hin, daß unter 
den Eventualitäten in Frankreich die der Reſtau⸗ 
ration des Kaiſerreichs an Wahrſcheinlichkeit 


gewiunt. 
Türkei. 

Konftantinopel, 5. April. Der Herzog von 
Sutherland, der den Suezeanal anzukaufen beabfiche 
tigt, ſoll Ausſicht dazu haben. Herr v. Leſſeps wird 
hier erwartet. „Der Wiener „Preſſe“ wird von hier 
telegraphirt, wie verlautet, werde General Ignatiew 
abberufen werden, um in Petersburg das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten zu überneh⸗ 
men. An ſeiner Statt werde Novikow von Wien 
hieher kommen. Der Legationsrath Stahl geht von 
hier als ruſſiſcher Geſandter nach Stuttgart. Der 
perſiſche Geſandte iſt von hier nach Teheran zurück⸗ 
berufen worden. 


Kere wohl aber der Aus bau des deutſchen 
eiches nach den von uns entwickelten Prinzipien, 


Dentfchland. 
N * Berlin, 11. April. Die Zahnſchmerzen 
Ludwigs des Deutſchen haben noch immer nicht 
aufgehört. Der Jüngling, welcher ſich als den 
deutſcheſten aller Herrſcher rühmen läßt, kann deshalb 
noch immer nicht nach Berlin an den Hof ſeines 
8 Kaiſers reiſen. Man will wiſſen, daß es nur ein, 
B aber auch ein ſicheres Mittel gebe die Zahnſchmerzen 


Numänien. 

Die Neuwahlen werden in kürzeſter Zeit ſtatt⸗ 
finden, fo daß die neue Kammer ſchon in zwei Mo⸗ 
naten zuſammentreten ſoll, um die Finanzgeſetze zu 
votiren. Die Hauptſchwierigkeit für das Miniſterium 
beſteht darin, bis dahin mit leeren Kaſſen und vielen 
Schulden zu wirthſchaften. Da aber derartige Finanz⸗ 
zuſtände in Rumänien nichts Neues, ſondern beinahe 
der normale Zuſtand geworden find, jo wird derſelbe 
wohl auch noch einige Monate ertragen werden kön⸗ 
nen. Auch iſt es der neuen Regierung gelungen, 
von den rückſtändigen 10 Millionen Steuern wenigſtens 
einen Theil einzutreiben und am 1. April alten Stils 
find die Pachten der meiſten Staatsgüter fällig. 
Wenn es dem Finanzminiſter Mavrogheni alsdann 
gelingen ſollte, eine glückliche und geſchickte Finanz⸗ 
Operation zu machen, fo kann die Finanzlage des 
Landes ſich mit Einem Schlage beſſern; denn dieſelbe 
gleicht der Lage eines leichtſinnigen, verſchwenderiſchen 
Mannes, welcher zu Grunde gehen muß, wenn feine 
Verhältniſſe nicht geordnet werden, der aber immer 
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Rumänien ift immer noch ein reich 


des jungen Mannes ſofort zu heilen, aber das Mittel 
iſt etwas theuer und beſteht in dem Weißenburger 
Kreiſe, den Bayern für ſich als Beuteſtück aus dem 
5 Kriege mit heimbringen möchte. Der gerühmte 
. Patriotismus der Wittelsbacher ſchielte ſchon von 
Bezinn der günſtigen Entſcheidung des Krieges an 
an nach den Vogeſen hinüber und wurde durch 
eigenden Appetit nach einem Stück eroberten Landes 
rege gehalten. Wo Bayern immer mitwirken ſollte, 
ſei es im Kriege, ſei es bei diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen in der Verfaſſungsfrage, da meldete ſich 
dieſer Appetit und konnte nur durch den Hinweis 
darauf, daß Deutſchland ja überhaupt noch keinen 
Beſitz rechtskräftig angetreten habe, beſchwichtigt 
werden. Man erzählt nun, bald daß die Angelegen⸗ 
heit aufgegeben ſei, weil die Majorität der bayeriſchen 
inifter gegen die Beute ſei, bald, daz demnächft liſchen 
e dieſen Gegenſtand betreffende Vorlage von dem 
boyeriſchen Miniſterium der Münchener Kammer ge⸗ 
3 macht werden ſolle. Alle ſolche Gerüchte berühren 
Dun die Sache nicht in ihrem eigentlichen Weſen. Die hr 

Neigung und der Hauptantrieb zu dieſer Beute gehi 

von den höchſten Hofkreiſen aus, jene ultramontanen 
Prinzenzirkel, die dem jungen König ſonſt mit ihren 
partikularen und anderen Gelüſten nicht beikommen 
können, haben in dieſer Beutefrage die gewüſchte 
Handhabe gefunden, um ihn zu dem Gedanken zu 
begeiſtern, ſich auf dieſe bequeme Art zum Mehrer 
des (bayeriſchen) Reiches zu machen. Man arbeitet 
3 in München ernſtlich an Ausführung folder Pro⸗ 
lecte, unbeſchadet um die Abneigung und den Wider⸗ 
willen der Bevölkerung und eines Theis des Mi⸗ 
niſteriums dagegen. Wenn der Reichstag nicht bie 
Willenskraft findet, allen Wünſchen und Vorſtellun. 
gen Trotz bietend, derartige Anträge entſchieden ab» 
ö ulehnen, ſo können wir leicht das klägliche Schau⸗ 
ſpiel erleben, daß der erſte Reichstag die Theilung 
eben erworbenen deutſchen Landes zu Gunſten eines 
Bafallen ſanctionirt. Bayerns deutſche Geſinnung 
ſcheint uns überhaupt trotz des Eutgegenkommens in 
Annahme einzelner Reichsgeſetze noch manche Probe 
. beſtehen zu ſollen. Es iſt wenigſtens unerhört, daß 
. nach den faſt auenahmelos in nationalem Sinne 
ausgefallenen Reichstagswahlen, die eigene Landes 


— 


N es Land, denn 
; außer feiner unentwickelten Steuerkraft befigt Bud 
noch für viele Millionen Staatsgüter, deren Werth 
von Tag zu Tag durch die Eiſenbahnen und andere 
Communications⸗Straßen ſteigt. (Pr.) 


Vermiſchtes. 


— Folgende rebusartige Schilderung der 
heutigen franzöſiſchen Zuſtände kommt der Prager 
„Bohemia“ zu: La nation frangaise — A. B. C. 
(abaissee). La gloire = F. A. C. (effacse). Son 
armée — D. P. C. (depecee), Les places fortes — 
O. Q. F. (occupées). Deux provinces = C. D. (es- 
dees). Le peuble = E. B. T. (hebete), Les lois — 
L. U. D. (eluddes), La justice = D. C. D. (decede). 
Les juges = H. T. (achetes), La liberté = F. M. R. 
(ephemere). Le erédit = B. C. (baisse). Les denrees 
E. L. V. (£levees). La ruine = H. V. (achevde). 
La honte seule = R. S. T. (rests es). 


— [Eine Velocipede⸗Fahrt.] Am erſten Feier⸗ 
tage Vormittags trafen in Poſen acht Velocipede⸗ 
ahrer ein, von denen vier die circa 20 Mellen lange 
hauſſee⸗Tour von Thorn nach Poſen gemacht und von 
den vier anderen (Poſenern) von Koſtrzyn abgeholt 
worden waren. Jene vier Velocipede⸗Fahrer hatten zu 
dieſer Reiſe nur etwas über 24 Stunden gebraucht. 


K !. .. ] 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. April. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelkanſicht. 
Memel . 338,3 ＋ 2,0 W mäßig trübe. 
8 939,2 + 228 mil bedeckt. 
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Schweiz. 

Genf, 3. April. Die Wittwe des bei Dijon 
gefallenen polniſchen Generals Boſak⸗Hauke 
wandte ſich für Aus findigmachung des goldenen 
Ehrenſäbels ihres Gemals an den General-Major 
v. Kettler. General v. Kettler ſchrieb an Frau Bo⸗ 


vertretung nicht aufgelöſt wird, ſondern in ihrer 
ultramonkanen, particulariſtiſchen, reichsfeindlichen 
Malorität fortbeſteht. Vielleicht will man ſich in 
ihr eine Handhabe erhalten gegen den Reichstag, 


guſtin und St. Philippe⸗du⸗Roche. Die Jeſuiten Dan 339,6 7 3,0 WNW flau bewölkt. 
falls es den Herren von München einmal fo noth⸗ | fat von Dole aus Folgendes: „Geehrte Frau Grä⸗ und Lazariſten hatten ſich bei Zeiten entfernt. Jin helm .. 339,4 2, WSW rag belt 
wendig oder wünſchenswerth erſcheint. Wir würden fin! Auf Grund Ihres Schreibens, aus welchem] Wohnungen wurden geplündert. Stettin... 340, 7 0% SW 6ſchwach heiter. 
ung gar nicht jo ſehr grämen wenn deshalb die ich entnommen, wie großen Werth Sie auf Rückgabe General Clinchant iſt in Cambrai eifrigſt] Puthus . 337, . 22 SW ſchwach heiter, 
Zahnſchmerzen Ludwigs des Deutſchen noch einige des Säbels Ihres Gemals legen, habe ich ermittelt, mit der Organifation der zwei Divifionen bes — * 5 5 + 90 Sed n Joan beiter. 
| eit anhielten. 16 daß der Unteroffizier Bärmann des Regiments Nr. schäftigt, welche aus den zurückkehrenden Kriegs. e 39 2060S 9 
Hy Rap Die Kreuzzeitung verkündet in ihrem heu- [61 in dem Gefecht bei Dijon am 21. Januar ihn [gefangenen gebildet werden ſollen. Man verfährt 90 11 — 
vereine: Nicht die Frage der Wie⸗gals rechtmäßige Kriegsbeute erworben hatte. Der⸗ ſehr ſtreng mit der Annahme der Offiziere und Riga . 3379 0,05 lebhaft bewölkt. 
ereinſetzung des Papſtes in feine weltliche |felbe war in Folge Ihres ausgeſprochenen Wunſchesweiſt unnachſichtlich alle zurück, die unter der Helder . . 336,5 ＋ 6,15 mäßig — 
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Die innere La 3 
ge von Paris 
während Dt außerhalb ſeiner befeſtigten 
Umwallung, - in den letzten Tagen ſtattgefunden 
haben, zu ſtudiren, iſt aus verſchiedener Hinſicht inter. 
eſſant. Am Abende des Sonntags und Montags und 


nach Paris hineinmarſchirt. Uebrigens haben ſchon 
die Ambulanzen der Preſſe, Omnibuſſe, Fiacres und 
Zollſchiffe eine große Anzahl Verwundeter nach Paris 
zurückgebracht, die über die verſchiedenen Kämpfe 
Näheres berichteten. Beſonders iſt der Verluſt an 
Todten ſehr beträchtlich auf Seiten der Infurgenten 
geweſen. So rückten z. B. die Nationalgarden gegen 
Bas Meudon und Bellevue in ungeheuren Maſſen 
an, als mehrere Bomben mitten unter ſie einſchlugen 
und platzten. Ein unbeſchreiblicher Schrecken und 
Beſtürzung bemächtigte ſich mehrerer Bataillone, die 
in der Richtung auf Paris zu hinſtürzten. Die 
Bataillone, welche ſich mehr hinter jenen befanden 
und ohne fähige Führer waren, noch wußten, was 


der wir dieſe Schilderung entnehmen, ſagt, 
daß die Inſurgenten an einer Kanone ein 
einziges Pferd hatten und die Soldaten die⸗ 
ſelbe mit vorwärts drücken mußten. Um ſich 
eine Cavallerie zu verſchaffen, hatte die Com⸗ 
mune die Omnibuspferde requirirt und alle Soldaten, 
die zu reiten verſtänden, eingeladen, ſich als frei⸗ 
willige Reiter zu ſtellen. Dieſe Phantaſie⸗Escadron 
fieß auf ein Bataillon Vincenner Jäger, welches fie 
ſehr bald umzingelt und zu Gefangenen gemacht 
batte. Und ſo kam es, daß man vorgeſtern diefe 
Chasseurs à pied triumphirend in Verſailles auf 
Pferden eimücken ſah, welche fie der improvifirten 
Pariſer Cavallerie abgenommen hatten. Mit ſolchen 
Elementen wird es ſehr ſchwer fein, ſich lange gegen 
die Verſailler Armee zu halten; denn ſo ſtark und 
gefährlich die Infurgenten in den Straßen von Paris, 
hinter Häuſern und Barrikaden fein würden, fo 
ſchlechte Truppen find fie im offenen Felde. 

„Die Gleichgiltigkeit eines großen Theiles der 
Pariſer Bevölkerung gegenüber der Emeute wäre 
dem Fremden wirklich unerklärlich, wenn man nicht 
wüßte, daß die Nationalverſammlung in Paris faft 
eben ſo unpopulär iſt als die Commune. Man be⸗ 
klagt ſich bitter über die ſchlechten Geſetze über 
Wechſel und Miethe, Io wie über ihre Unthätigkeit 
und politiſche Unfäpig eit. In der geftrigen Sitzung 
bei Gelegenheit des Communalgeſetzes wurde Picard, 


Miniſter des Innern, der garz richtige Dinge vor⸗ 
brachte, die aber den Orleaniſten und Legitimiſten 9 
mißfielen, unterbrochen, gelobt und beſchimpft. Diefe 1 
Mehrheit machte auf den Fremden den Eindruck 

einer Verſammlung von Epileptiſchen, welche geſti⸗ 4 
kulirten, ſchrieen, ſich hin und her bewegten, mit I) 
Furie den Kopf und die Arme einherwarfen, wie 
Dämonen. Die Verſammlung machte einen ſehr 
traurigen und bemitleidenwerthen Eindruck des Par⸗ 
lamentarismus in Frankreich. Das moderne Frank⸗ 
reich iſt von dem großen Deutſchland nicht mehr zu 
fürchten. Dieſes Frankreich iſt eine Nation, die ſich 
vollſtändig in Zerſetzung befindet und welche die 
härteſten Lehren nicht mehr zu beſſern vermögen. 
Republikaner, Orleaniſten, Legitimiſten, Bonapar⸗ 
tiſten und Socialiſten denken durchaus nicht daran, 
ein großes nationales Frankreich wieder herzuſtellen; 
fie. ſuchen Alle einzig nur ihre politiſchen Ideen 
triumphiren zu laſſen und ihre Oberhäupter zur 
Herrſchaft zu bringen. Ihre Streitigkeiten, Ent⸗ 
zweiungen und Rancunen find heftiger als je. Um 
ſich davon zu Überzeugen, muß man nur dazu ver⸗ 
urtheilt fein, die Deputirten einer Aſſemblee zu hören 
und zu ſehen, die eine „Nationale“ genannt wird, 
aber aus reiner Ironie, denn fie verdient alle an⸗ 
deren Beinamen des Dictionnaire Francais mit 
Ausnahme dieſes einzigen. 


Kämpfe der Nationalgarden bei Courdevoſe, Rueil 

und Meudon getäuſcht. Man ſprach von Siegen und 

dem Zuge nach Berjailles, als man von Niederlagen 

und dem Zurückweichen auf Paris hätte reden ſollen. 

| Doch um nicht Muthloſigkeit einreißen zu laſſen, 
| bäuften die Journale der Inſurrection Lügen auf 
Lügen und erklärten, daß die Truppen der Commune vorgegangen, glaubten, daß dies Soldaten der Ver⸗ 
| bald auf dem Schloſſe von Verſailles die rothe Fahne ſailler Armee ſeien, die gegen ſie heranzögen, und 
aufziehen und die Mitglieder der Aſſemblee daraus | fingen an zu feuern. Andere erwiderten das Feuer, 
petiagen würden. Um nun aber die Fliehenden zu als fie die Kugeln pfeifen hörten und eine große Zahl 
hindern nach Paris zu kommen, und durch ihre Er⸗ Barifer lam auf dieſe Weiſe um. Verirrt in den 
Vublungen alle jene prahleriſchen Bekanntmachungen Wäldern und Holzſchlägen wußten fie wirllich nicht, 
Lügen zu ſtrafen, gab das Central- Comité den Ber welchen Weg fie einſchlagen ſollten und warfen ſich 
fehl, olle Zugbrücken der Thore im Süden und Welten | der Eine auf den Andern, indem ſie ſich zuriefen, 

zu ſchliezen, jo daß die Nationalgarden ausgehungert | fich ſchimpften, und ihre Anführer des Verrathes 
und erſchöpft vor Müdigkeit zwiſchen Mendon, anklagten. Ihr Angriffsplan auf Verſaflles war 
Chatillon und den Befeſtigungen von Paris umher⸗ ledoch nicht ohne Kühnheit und hätte gelingen koͤn⸗ 
irrten. Viele haben ſich auf die Forte Iſſy und Van. nen, wean General Cluſeret fähige Offiziere, Caval⸗ 
vres hin zurückgezogen. Andere haben Gewehrſchüſſelerie und mit Pferden vollſtändig verſehene Artillerie 
mit den Hütern der Thore gewechſelt und find wieder | gehabt hätte. Der Correſpondent der „Köln. Ztg.“, 


u 


Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Julie mit dem Herrn Lehrer Franz 
Kolaczkowski aus Garcz beehren wir uns 
Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Altmark, den 9, April 1871. 
Kokauowski nebit Frau. 


Brennholz⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 300 Klafter Kiefern 
Klobenholz für die diesſeitige Garniſon⸗ 
Bäckerei ſoll unter den in unſerem Bureau 


zur Einſicht ausliegenden Bedingungen im 
Wege der Submiffion ver dungen werden. 

Wir haben auf x 

Montag, den 19. April er., 

Vormittags 11 Ubr, 

dieſerhalb in unſerm Bureau, Kielgraben 3, 
Termin anberaumt, zu welchem Lieferungs⸗ 
unternehmer ihre verſiegelten, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Brennholzlieferung“ verſehene Offer: 
ten einreichen wollen 

Danzig, den 9. April 1871. 


Kögigl. Proviant⸗Amt. 
Hothwendige Sus haſtation. 


Das den Albrecht und Franziska⸗ 
Szezepanski'ſchen Eheleuten gehörige, in 
Bruchnowo belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 9 verzeichnete Grunditüd, ſoll 

am 14. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 2 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
eigert, und das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlags RT 
am 15. Juni 1871, 
Vormittags 9 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 1272¼100 Morgen; der Reiner: 
trag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden 140/100 . 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
er 8 Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angebende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III., 1 werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels 
tend zu machen haven, werden hierdurch auf 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Thorn, den 20. Februar 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (3175) 


Die hieſige Kämmererſtelle iſt vacant und 
ſoll dieſelbe baldigſt anderweitig beſetzt 
werden. Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 
800 % jährlich verbunden und eine Gau: 
tions beſtellung von 800 . erforderlich. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich mit ihren 
Geſuchen unter Einreichung ihrer Atteſte bie 
zum 1. Mai cr. an den Unterzeichneten 
Wenden ö 
Culm, den 24. März 1871. 
Der Stadtverord.⸗Vorſteher 


Doering. 


Bekanntmachung. 

Die Interimsſcheine über die II. Emiſ⸗ 

fion der fünfjährigen 5% Schatzanwei⸗ 
ungen des Norddeutſchen Bundes vom 
ahre 1870, werden vei allen in unſerer Be: 
kanntmachung vom 19. Januar d. J. be⸗ 
eichneten Sub ſcriptionsſtellen mit Ans: 
chluß der Ober⸗Poſtkaſſen in Breslau, 
Caſſel, Cöln, Danzig, Erfurt, Frankfurt a. M., 
Halle a. S., Hannover, Königsberg, Liegnitz, 
Magdeburg, Poſen, Stettin und Trier genen 
Schuldverſchreibungen nebſt Zinscoupons für 
die Zeit vom 1. November 1870 bis dahin 
1875 umgetauſcht werden. Die Inhaber ſol⸗ 
cher J terimsſcheine werden daher aufgefor⸗ 
dert, dieſelben am 14. oder 15. d. Mts. 
bei einer ber betreffenden Koſſen gegen Em: 
pfangsbeſcheinigung abzugeben und dabei, 
falls ſie etwa die Schuldverſchreibungen in 
anderen Abſchnitten zu erhalten wünſchen, 
dies zu erklaͤren, welchen Wünſchen ſoweit 
als thunlich entſprochen werden wird. 

Nach erfolgter Verification der Interims⸗ 
ſcheine werden den betreffenden Kaſſen die 
Obligationen nebſt Coupons zugefertigt wer⸗ 
den und es hat jeder Einlieferer von In⸗ 
terimsſcheinen die darauf entfallenden Obli⸗ 
gationen ſodann bei derjenigen Kaſſe in Em⸗ 

fang zu nehmen, bei welcher er die Interims⸗ 
re abgegeben hat. 

Vom 17. d. Mis, ab wird der Um⸗ 
tauſch nur noch in Berlin bei der Kö: 
nigliden Hauptſeehandlungskaſſe, 
Jägerſtr. 21, ſtattfinden. 

In einen Schriftwechſel wegen des Um⸗ 


tauſches können die mit dieſem Geſchäfte be⸗ J 


auftragten Kaſſen ſich nicht einlaſſen. 
Berlin, 8. April 1871. 
General⸗Direction der Seehandlungs⸗ 
Societät. 


ä 
Haupt: Bank Directorinm. 


So eben erſchien in meinem Verlage: 


Das Lied vom 


Deutſchen Kaiſer. 


Gedicht von Cm. Geibel, 
für Chor (Sopran, Alt, Tenor und Baß) 
und Orcheſter componirt von 


a ruch, 
Partitur Preis 2 %, Orcheſter Preis 24 R. 
Clavier⸗Auszug Preis 1 
Chorftimmen Preis a 23 M: 
Geſang⸗ und Concertvereine, Mufil: 
direckoren, Muſikfreunde ꝛc., welche dieſes 
15 fh Anſicht zu erhalten wünſchen, wol» 
len ſich gefälligst direct an die Verlagshand⸗ 
lung wenden. 
Die Zuſendung wird alsdann umgehend 
franco erfolgen. 
Aug. Fr. Cranz in Bremen, 


verkaufen Danzig, Baumgartſcheg. No. 30 


Prämien⸗Anleihe der Siadt Barletta. 


entgegengenommen. 


Sichere vobereuung um Offiziere, Porte⸗épée⸗Faͤhnrich⸗ 


das Recht 


Obligation von Hundert Franes in Gold. 


Dieſe von der Stadt Barletta ausgeſchriebene Anleihe beſteht aus 300,000 Obli⸗ 
gationen, welche in 6000 Serien zu 50 Nummern in Hundert Franes in Gold in 
15 Jahren dur 225 Ziehungen zahlbar find ER 
Jede Obligation hat außer der ſicheren Zurückzahlung von 100 France beſtändig 
an allen 225 Ziebungen von 150,000 Prämien, die allein einen Geſammt⸗ 
betrag von 33,810,000 Fres. er eben, Theil zu nehmen. N 
Die Anleihe enthält Prämien von je 2,000,000, 
a 800,000, 400,000, 200,000, 100,000 

es. ꝛc. 
5 In 55 ar fünf Jahren finden jährlich 5 Prämien: 
iehungen ſtatt. 
3 Die Stadt Barletta verpflichtet ſich die jährliche Rückzahlung des Anlehens den In⸗ 
habern der Obligationen und zwar netto, ohne einen zukünftigen Abzug, zu leiſten, und 
lhre eitel Annuitäten mittelſt ihrer directen und indirecten Einkünfte, ſowie durch alle 
ihre Beſitzthümer. 
Die Ziehungen werden öffentlich im Rathhauſe von Barletta ſtattfinden und die 
Rückzahlung ſowie die Zahl der Prämien wird ſechs Monate nach der Ziehung in Bar⸗ 


letta, Neapel, Florenz und Paris in Gold erfolgen. 


Zeichnungen hierauf werden ; 


am 13., 14. und 15. d. Wts. 


zn Frankfurt a. M. durch die Herren F. E. Fuld & Co. à 25¼ Fl. pr. Obligation 


und in Berlin von den Herren Oppenheim & Co. 


zum Preiſe von 


14% Thaler per Obligation 


2331) 


ie No. 14 der laud⸗ und forſtwirth⸗ 

ſchaftlichen Zeitung für die Pro⸗ 
vinz Preußen enthält u. A. folgende Ar⸗ 
tikel: Künſtliche Zucht der Forellen. — Das 
Fälligwerden der Hypolhekenforderungen bei 
Subhaſtationen (Ref. der Hr. Gen.⸗Land⸗ 
ſchaftsrath Richter). — Patent, rotirende But⸗ 
termaſchine v. W. Lefeldt (m. Abbild.). — Die 
Cultur der Torfmoore in Holland und Oft- 
friesland. — Zur 50 jähr. Jubelfeier das landw. 
Centralvereins Gumbinnen. — Auf welche Weif- 
iſt die Landespferdezucht rentabel zu machen? 
— Börſentag für ungewaſchene Vließe. — 
Extra » Beilage. — Bericht der Direction der 
Norddeutſchen Grundereditbank. (3314) 


Hi: Dentler ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 

for“ uernd mit den neueſten Werken ver: 

ſehen, empyehlt ſich dem geehrten Publikum 

m zahlreunem Abonnement Der neue Cata 

log if erschienen. 


Warnung. 

Die Herren Josh, & Robt. 
Dodje, Continental Works, 
Sheffield, Besitzer der alt-renommirten 
Fabrikzeichen: 


O K. p. R&D V 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch 


und Seefadetten Examen. 


Proſpecte gratis von Hartung, L. a. D. und Dirigent. Caſſel N. A. (3268) 


unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in all v 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 
richtlich gegen denselben vorzug:hen. 
Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 


jenigen Personen leiten, welche sieh der 


Die Eröffnung des Soolbades Wittekind 


feiner Sool⸗Mutterlaugen⸗ und ru 
allen Aerzten als beſonders günſtig ancrlanı 
15. Mai ſtatt und wird die Frühiahrs⸗Saiſon im Mai und J 
ruhigen und anmuthigen Familienlebens hierdurch noch beſonders empfohlen. Alle natür⸗ 
lichen und künſtlichen Mineralbrunnen in friſcher Füllung, ſowie ausgezeichnete Ziegen⸗ 
molken ſtets vorräthig. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Grä e, Be⸗ 


in Giebichenſtein bei Halle a. S., 


ſtellungen auf Wohnungen an den Beſitzer 5. Thiele zu richten. 


Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig 


9. Bernhard Braune und Apotheker Dr. Richter. 
) 


Aufträge auf: 


en in friſcheſter Füllung ſofort ausgeführt von dem Comtoir der k. B. 
20 ) 


zum unbedingten Verkauf. 


Dienſtag, den 9. Mai 1871, 4 Uhr Nachmittags, wird in 
iſters zu Kolding in Jütland, bei öffentlicher Ver⸗ 


der Wohnung des Hafenme 
rung, ohne Abhaltung mehrerer Auctionen, zum unbedingten Verkauf 


ſteige 


393 


Da 


pf-Bagger 


ausgeboten: 


der Concursmaſſe des Ingenieur Freunds in Frederieia gehörig, neugebaut 
1867 aus Föhrenhol; mit Haupt⸗Verbindungen von Eichenholz und eiſernen 
Knien, 55½ Fuß lang, 18 Fuß breit, mit inwendigen Eimerbrunnen und 4½ 
Fuß tief gehend. Er iſt mit einer Hochdrucksmaſchine von 10 Pferdekraft, mit 
entſprechendem ſoliden und wohl conſervirten Rohrkeſſel, ſo auch mit kräftigen 
15 — und Achſen⸗Verbindungen, zur Spannbewegung und zum Warpen ver⸗ 
ehen. 


der Dampf⸗ Bagger, „Rönne“ genannt, 


Die Maſchine, die bis zu einer Tiefe von 16 Fuß von der Waſſerlinie 
austieft und während 12 Arbeitsſtunden ungefähr 18 Cubikklafter heraufholt, 
iſt mit ſeinem Zubehör an Inventarium und Reſervegut nebſt angehörigen 
4 Prähmen und 1 Boot, zu ungefähr 10,400 Reichsthaler Werth tarirt. — 
Der Bagger liegt im Hafen von Kolding und kann daſelbſt beſichtigt werden. 
Die Auctions⸗Conditionen und Inventarien⸗Liſte find in meinem Comtoir, 
Närregade No. 7, hieſelbſt zur Einſicht ausgelegt, jo auch bei dem Herrn Ad⸗ 
volaten Broe in Fredericia und bei dem Herrn Sach⸗Anwalt Sörenſen in 


Kolding. 


Es iſt beachtenswerth, daß der Kaufpreis den 11. Juni, den 11. Sep⸗ 


tember und den 11. Dezember 1871, jedes Mal mit ½ zu bezahlen ift. 


n als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, S A 
Köpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, 


Nähere Auskunft kann durch Unterzeichneten eingezogen werden. 
Copenhagen, den 8. April 1871. 
Im Auſtrage des Theilungsgerichts der Stadt Frederitia. 


C. Alberti, 
Obergerichtsanwalt. 


Krankenheiler 


namentlich auch gegen Froſtbeulen. 


Verſtärkte Quellſalt⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 


denz. 


5 
| 


Jodfoda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch 2 
odſodaſalz it zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in zn Hofapotheker 

Jagen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. 

N. Blodau, Apotheter in Elbing, E. Wenzel in Bromberg und F. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Dankſchreiben 
Nervenſchwäche bis zur Lebeus⸗ 
gefährdung — geheilt. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. eh 
Breslau, 10, Januar 1871. Ihr Malzextract hat mir bei meiner 
Nervenſchwäche und Appetitloſigkeit überaus gute Dienite geleistet. Ich 
habe dieſem edlen Fabrikat meine Genefung, ja mein Leben zu 
verdanken. Schon rad Gebrauch von 4 Flaſchen ſtellte ſich der Apperit 
ein, und nach der 12. verließ ich mein fünfwoͤchentliches Krankenlager. Ich 
bin jetzt der geſündeſte Menſch und fühle mich zu innigſtem Danke für die 
Rettung meines jungen Lebens bewogen. Allen Leidensgenoſſen, hauptſäch⸗ 
lich allen Nervenleidenden empfehle ich darum das Hoff ſche Malzextrakt als 
das einzige Mittel, welches mit Sicherheit zur Geneſung führt. 
K. Kleinort, Sonneuſtraße 33. — Wernigerode, 6 Januar 1871. 
Von Ibren Wart e Malzfabrikaten — der Malz⸗Geſundheitscho⸗ 
kolade und den Bruſtmalfbonbons — bitte ich mir zuſenden zu wollen. 
Sporleder, Gräflicher Regierungs- Ditector. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
85 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr Stargardt, N. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchiusky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. 9678) 


ſſ. Sooldampfbäder in Verbindung mit den von 
erkannten Trinkkuren ſeiner Quelle findet am 
uni allen Freunden eines 


Die Bade⸗Direction. 


Rakozy, Pandur und Kiſſinger Bitterwaſſer ꝛc 


neralwasser-Versendunz zu Kissingen. 


cropheln, Flechten, Drüfen, 


ch Abdampfung gewonnene 


ildebrand und 
Engel in Grau⸗ 


Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belohnt 
werden. 

Sheffield, im Januar 1871. 
_Burbeary & Smith, Advokaten. 


5% Norddeutsche 


Bundesanleihe und 
Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube 
ıch mir nunmehr deren Umtausch gegen 
3% Bodencredit - Pfandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und 
gleiche Zinsen, dagegen aber bei halb- 
jähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amortisations - Entschädi- 
gung von 10% dergestalt bicten, dass 
Stücke 

von 1000. 500. 200. 100. 50. 25 Thlr. 

mit 1100. 550. 220. 110. 55. 273 Thlr. 
zurückgezahlt werden. 

Zur Vermittelung des Umtausches halte 
ich meine Dienste mit dem Bemerken em- 
pfohlen, dass ich die 5% Hypotheken- 
Pfandbriefe der Preussischen 
Boden- Credit-Actien-Bank in 
verschiedenen Grössen vorräthig halte und 
solche zum Paricourse, ohne I’rovisions- 


berechnung von mir zu beziehen sind. 
Riesenburg, den 15. März 1871. 


II. S. Hirsch feld. 
Dr. Scheibler’s Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts: 
rath Dr. Burow, 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn. 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 

½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
gaiıen iſt mit unferer Firma und einer 

ebrauchs, Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zablreichen Conſumenten zu achten bitten, 
um ſich vor Betrug zu ſchützen. (6311) 


1 2 2 
Galéne-Einspritz ung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, 
ſowohl entſtehenden als entwickelten 
und ganz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin: 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs, 
anweiſung 2 Thlr. (3090) 


Beachtenswerth! 


Familien verhältniſſe halber well ich mein 
erf an der Konitz⸗Bütower Chauffee be: 
legenes, vollständig landwirtbſchaſtlich beſtell⸗ 
tes Grundſtück von 710 Morgen incl. Wieſen 
und Brüche nebſt vollem Inventar und 
Wirthſchaftsgeräthen aus freier Hand ver: 
kaufen. Außer den Wirthſchaftsgebäuden be⸗ 
finden ſich noch 4 Arbeiterwohnungen und 2 
Ausbauten. Die Wieſen (theilweiſe berieſelt) 
gewähren ca. 40 Fuder Heu; das Hypothe⸗ 
tenbuch iſt ſchuldenfrei und wird eine An⸗ 
zahlung von 3000 % verlangt, dagegen der 
Ueberreſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 
eſtundet. , 
e ſigeuffunige lade ich hiermit ergebenſt ein. 
Karpno b. Gründogen im April 1871. 
(3174) 1 Wußten 
ud den am 31. v. Mts. kloötzlich er: 
folgten Tod meines Manngs ift das 
von demſelben hierorts ſeit 24 Jahren er⸗ 
folgreich betriebene 


Maler⸗ Seidl ft 
it ei ten feſten Kundſchaft der erſten 
gast in ich Eat ec he 
bunden mit einer lebhaften 


Tapeten u. Farbe⸗Handlung, 


gut fortirtem Lager von nur neuen Sachen 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu über⸗ 


genen Hauſe dazu eingerichtete Geſchäfts⸗ 
lokal mit geräumiger Wohnung, Remifen 
Wertſtatt und großem Hofraum iſt auf 
Wunſch mit zu vermiethen. 

Einem ſoliden jungen Mann mit guten 
Geſchäſtskenntniſſen und einigem Vermö en 
eine gute Brotſtelle ſichernd, bitte ich Reflec⸗ 
tinten ſich gefälligſt direct — perfönlich oder 
brieflich — an mich zu wenden. (3316) 

Culm, Weſtpr., im April 1871. 

Johanna Kuschy. 


lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- T 


geben. — Das in meinem am Markt bele: | — 


Sn 
Heinggekebrt, habe ich meine 
* mtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 2 


Tolsdorff, 


Gerichtsanwalt und No 
zu Roſenberg i. W.⸗Mr. ie 


Steinkohlentheer 


in großen Partien und einzelnen Tonn: 
offeriren billiaſt. Petroleum Gebinde 
ei f 

: Haurwitz & Co. 
(3045) Königsberg i. Br. a 
7 Felge des Krieges iſt ein Rittergut, 

Morgen ſehr guter Boden, worun⸗ 
ter 300 Morgen zweiſchnittige Wieſen, neue 
Gebäude und Brennerei, 30 Milchkühe, 25 
Jungvieh, 16 Pferde, 9 Füllen für 40,000 
* bei 600 Anzahlung (Reſttaufgeld 
bleibt 15 Jahre bei 5 % ſtehen) zu verkau⸗ 
fen oder auf zwanzig Jahre 5 vortheilhaft 
zu verpachten durch Balzer in Freiſtadt 
in Weer. (3253) 


80 St. bereits geſchorene 
kernfette Southdown⸗ 
Merino⸗Lämmer, 


14 Monate alt, ftellt zum Verkauf Domini 
Kl. Plowenz bei Gr. Se Kreis 
Graudenz. 

Durchſchnittsgewicht 85 4. 


2 ſtarke junge Ochſen 


zur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf in 
rankwitz per Cbriſtburg. 
in Pierd, braune Stute, ſteht zu verkau⸗ 
& fen Langefubr No. 49. et 
ür Kunſtfreunde! 2 antite Baftell-Gemäide, 
Medailkons, ſ. z. verk. Jungferng. 26, 2 Tr. 
[Hin moderner, gan; verdeckter Wagen wird 
zu kaufen geſucht. Adr. mit Preisang. 
unter No. 3243 in der Exped. d. Zig. erb. 


Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer 
Lehr-Anstalten. 


Der Sommer-Cursus beginnt Mon- 
tag, den 17. April er. — Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt- 
nisse nicht erforderlich, — Die Auf. 
nahme neuer Schüler findet Vormit- 
tags von 11 bis 1 Uhr statt. 

Dachs, Rector, 
3 Ankerschmiedegasse 6. 


Die höhere Privat⸗Knaben⸗Schule der Un⸗ 
terzeichneten (Fraueng. No. 40) beginnt 
am 20. April c. ihren Sommercurſus. An⸗ \ 
meldungen für Sexta, Quinta und Quarta 4 
(in der für Tertia des Gymnafit und der 
aöheren Realſchulen vorbereitet wird) fehen 
wir ran bis 12 Uhr und Nachmite 
rg 4 Uhr in unferer 8 ent⸗ 


of 2 


Weiß Dr. el 
Pred., Lale i Pred., Alb Grab. 94. 
In e. d. 8 d t. 

J find. noch ein. Pen et Jad. 
Auf. Näh. Ausk. ertb. güt. Hr. Prof. Tröger 


A Benfionaire 
nimmt wieder auf Prof. Moeper. 


Penſion und Vorbereitung für alle ! 


Militär⸗Examina, 
Berlin, verlängerte Bendlerſtraße No, 2. 
Dr. Staeckel. Dr. Schemmel. 
Einen evangel. Hauslehrer, muſika⸗ 

1 eine gute und dauernde 
Stelle na 3319 

8 Frantz, Lehrer, Helligegeiſtgaſſe 3 


Einen tücht. Conditor⸗ 


gehilfen ſucht | 
H. Zachowski, 


Pr. Holland. 

(Eine tüchtige ev. Lehrerin, die für das bö⸗ 

bere Lehrfach gebildet iſt und mit gutem 
Erfolge mehrere Jahre an hoheren Töchter: 
ſchulen gewirkt, ſo wie l gründlicheren Aus⸗ 
olldung ihrer Lehrkräfte einige Jahre an 
überfüllten Volksſchulen gearbeitet hat, ſucht 
ein Engagement in einer Mädchenſchule. 
Erwünſcht wäre derſelben, die Leitung 
einer Privat⸗Töchterſchule zu übernehmen; 
da ſie W Barer N ſich 
durch langjährige pra ebung im Lehr⸗ 
beruf die dazu erforderlichen Kenntnisse dr. 
worben hat. a SE 

Gute Zeugniſſe weiſen über die bisherige 
Wirlſamkeit nach. Auskunft wird unter No. 
3318 in der Exp. d. Ztg. ertheilt. 
(Eine erfahrene Frau wünſcht in der Stadt 

oder auf dem Lande als Kinderfrau, die 

auch in der Wirtbſchaft behilflich ſein kann, 
eine Stelle. Näh. Altſtädt. Graben No. 62, 
Ein verheitatheter Oekonom, Mitte der 
— Dreißiger, der in den letzten Jahren Beſitzer 
eines größeren Gutes geweſen, ſucht Um⸗ 


ſtände halber eine annehmbare Inſpektor⸗ 


oder Adminiſtratorſtelle. Gute Empfehlungen 
ſtehen demſelben zur Seite. Gefällige Olles 
ten find in ber Erb. d. Z. unter No. 3313 
abzugeben. 


(Ich für mein Geſchaft einen Lehrlin 
4 ene Binmermann, ee 
2 7 Ko Henn 15 \ en Pens nn. * * 
afts⸗Eleve ton geſucht. Näh. 

e {belt Ver Ober Je vector A. Parpart. 
ür mein Golanterie⸗, Aurz und Spiels 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling 


(moſaiſch). 
S. Salinger 
_ in Tiegenhof. 
Ein guter Pferdeſtall 
iſt zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 69, 1 Trepve. 


erzliche Gratulation zur heutigen ſilbernen 
Hochzeitsfeier dem Wilhelm B... r 


ſchen E 2 

(3312) Dep a9 feinen Freunden. $ 

— — — —— 0 

Redaction, Druck und Verlag von ne | 
AB. Kofemann in Dani. 


Er 


